os 


— 2 —üu᷑U— 
f Srank’s heimatbücher. à 


I= M. 


E 11 der HI Ayl | 


von 1532. 


Herausgegeben von Th. Enden. 


Oberglogau 1939, 


um E 


BIBLIOTEKA GLÓWNA 4 
ROCLAWSKIE] 3 


N en 85 ۰ f 


 —^—C7 ^C — = — — — —— — 


Win nn 
e 
۰ 


E ۱۲۸۲ der Stadt Wé 


von 1552. 


Herausgegeben von Th. Enden. 


Oberglogau 1939, 


* 
d * 
(0 id 
——————————ÁÁÁ—) 


IT See و و‎ rr rra BT 


NI LJ 0 „ vere to مه‎ ea 


2 810 > Ah 


Së — . — — — — 


* 


Lef 


ee un, 
A 
Ce 
EE a * Ae Y d x Es D 


2 ود 


a 


er 


EA (Cl y Till u 


EE dr 
Ser cum 


Pare iat HSE no 


sa 


en ms.‏ جیوه 
I =‏ 
TUE‏ 


——(————— — 
1 ar 
` "fe 


d 


d 
d 
e) 
d 
A 


E. 


13.43 ss, 2 pee ine 


Vorwort. 


Die älteſten Nachrichten über Stadt und Land Coſel verdanken 
wir nächſt den Bodenfunden den lateiniſchen Pergamenturkunden. Erſt 
wenn das Urkundenbuch des Coſeler Landes vorliegt, werden wir in 
der Lage fein, uns über die mittelalterlichen Zuſtände unſeres Kreijes 
ein klares Bild zu machen. Bis dahin wird Augultin Weltzel, der 
Altmeiſter der oberſchleſiſchen Geſchichtſchreibung, maßgebend bleiben. 


Außer den Urkunden bringen die Landbücher und die Urbarien 
ſichere Kunde aus alter Zeit unjerer Coſeler heimat. Mach längerer 
Beſchäftigung mit dem Urbar von Stadt und Land Coſel aus dem 
Jahre 1532 habe id) mich entſchloſſen, dieſes wichtige Quellenwerk 
herauszugeben, um jedem Heimatkundler und Sippenforicher den Weg 
zu ebnen. Nur die Liebe zum Coſeler Lande, meiner und meiner 
Väter Heimat, verpflichtet mich zu dieſer Arbeit. 


Wie ift das Urbar entſtunden? Der Derfaller des älteſten 
Grundbuches im Kreije Cojet begann mit deſſen Abfaſſung am Mon- 
tag, den 21. Oktober 1532 im Rathaus zu Ratibor. Im Auftrage 
des Fürſten Georg Markgrafen zu Brandenburg, des damaligen Pfand» 
herrn der oberſchleſiſchen Fürſtentümer, verzeichnete er die Rechte und 
Einkünfte bez Herrſchaften Ratibor (Blatt 3— 186), Beuthen (Bl. 194 — 
264), Cojel (Bl. 267-389) und Oppeln (Bl. 595—582). Bei ſeinen 
Angaben über Coſel beruft er Hä auf altes Berkommen, auf ۰ 
jagen alter Männer und auf ein Schwihow des Kaufregijter. 


Was erzählt uns der über 400 Jahre alte Zeuge von der Stadt 
und deren Bewohnern? In Coſel gab es im Jahre 1532 mehrere 
wüſte oder öde Hofſtätten; das find Düujer, die nicht bewohnt, 
die zum Teil verfallen waren. Außer einem Birten« 
haus, einer Babejtube, einer Stadtwaage, gab es hier mehrere Malz- 
häufer. Eine Wehrbrücke beſtand [don damals. Die Bürger hatten 
außer den gewöhnlichen Abgaben auch den Feuer- oder Rauͤchzins zu 
zahlen. Sie tranken neben dem eigenen Bräu Grätzer, Troppauer 
und Schweidnitzer Bier. Die eigenen Ahnen kannten die im Urbar 
genannten Bewohner von Coſel beſſer als wir. Starb nämlich ein 
Bürger ohne Erben über das fünfte Glied, dann fiel ſein Gut an die 
herzogliche Kammer. 


Bedeutend älter als das vorliegende Urbar iſt der jetzige Bau 
der Pfarrkirche. Ihr Collator war der Komtur der Maltejerritter 


von Gröbnig. Er beja in der Stadt ein freies Haus, eine §leiſchbank 
und erhielt von einigen Bewohnern den Sins. Wann mögen die Maltejer 
dieje Rechte in Coſel erworben haben? Den Schutzheiligen der 
Kirche, den hl. Sigismund, Hönig von Burgund, werden wohl die Ritter 
nach Coſel gebracht haben. Die Pfarrkirhe nanpte mehrere Höfe, 
zwei freie Altariſtenhäuſer und eine Brotbank ihr eigen. Der Marien» 
kapelle und dem Altar der hl. Katharina gehörte je ein freies Haus. 
Die Coſeler Nonnen beſaßen ein großes freies haus. Ein anderes 
Haus und zwei Garten waren Eigentum des Propſtes Caſpar zu Glogau. 


Aud) mehrere Adlige hatten damals Beſitzungen in der Stadt. 
Herr von Peldka beſaß ein freies haus und einen Garten. Der Frau 
Pelckin gehörten eine Mühle und ein Teich. Herr und Frau Laſſota, 
die Frau des Niclas Hely von Ujeſt und andere hatten Höfe in Coſel. 

Zur Geſtaltung des Textes will ich bemerken, daß ich ſeine ur— 
ſprüngliche Form gehalten habe, wo es nur möglich war. Wo Uns 
klarheiten oder Derjehen des Derfajlers bes Urbars vorliegen, habe 


ich den Wortlaut ſinngemäß geändert. Die alte Rechtſchreibung habe 
ich nur bei den Dore und Zunamen beibehalten. 


Dieſem älteſten Grundbuch der Stadt Coſel ſollen andere Quellen 
zur Geſchichte und Sippenforſchung des Landes Coſel folgen. 


Cojel 0.:S., im Dezember 1936 


Theo Konietzuu. 


Stadt und Schloß Cojel 


mit 35 zugehörigen Dörfern, 2 Dorwerken, Geidjen, 1) 
Gárten und andern Nutzungen, wie folgt: 


Bei dem Schloß ijt ein Garten vor dem Ratiborer Tor; da- 
rinnen baut man Kraut, Rüben, Zwiebeln und andere Küchenfpeis. 2) 
Mehr ein kleines Gartlein bei dem Schloß zu allerlei Küchen-Notdurft. 
Von dieſen zwei Gärten mag man Notdurft haben zur Haltung des 
Schloſſes für die Küche. 


Mehr ijf ein Baumgarten hinter der Barfüßer Klofter, hat 
24 Bäume; des genießt 3) man mit Obſt 4), wenn es woblgerát, 
auf 8 Scheffel. 

Fiſchhälter find vor dem Ratiborer Tor, drei Halter, um 400 
Schock Fiſche zu halten. Zwiſchen der Stadt und dem Barfüßerkloſter 
ſind vier Fiſchhälter, zwei große und zwei kleine; ſie liegen wüſt; ſo 
die angericht werden, mag man darein ſetzen 130 Schock Fiſche. 


Teiche. 


Es iſt ein großer Teich zwiſchen der Stadt und dem Dorf Reinſch— 
dorf; 5) darein mag man auf 2 Sommer 300 Schock Samen ſetzen. 
Und ſo man den Samen kaufen muß, erträgt er über dasſelb auf die 
2 Jahre Nutzung 210 Reichstaler. Es ſind auch andere Teiche, große 
und kleine, wie ſie bei jedem Gut oder Dorf hernach verzeichnet ſind, 
als nämlich bei Schueidenburg 6) drei Teichlein zuſammen, bei ۰ 
witz 7) zwei Teiche, bei Neuſiedel 8) ein Teichlein auf Streichen, bei 
Gniewow 9) ein wüſter Teich für 80 Schock, bei bem Dorf Lohnau 
10) ein wüſter Teich für 40 Schock. 


Es folgen die Dorwerke. 
Mehr gehören zu dem Schloß zwei Dormerke. Das erſte 


Schneidenburg 


Darauf mag man über Winter anbauen 23 Malter 11) Winterge— 
treide und ſoviel Sommergetreide. Dazu iſt auf das halbe Teil Ro- 
bot, 12) das andere halbe Teil muß mit eignem Geſind und 
Pferden für des Herrn Hot erbaut werden. Man mag auch bei dieſem 
Vorwerk halten fünfzig Haupt Rindvieh, hundert Schweine, eintauſend 
Schafe, 24 Pferde, Gänſe, Enten, hühner, die Notdurft alles mehr 


AU c. 
und weniger nad) Beitellung der Wirtſchaft und Gelegenheit der Jahre. 
Das Getreide muß alles um Bargeld zu ſchneiden und zu dreſchen 
verlohnet werden. Muß auch der mehrer Teil mit eigener Fuhre ein: 
gebracht werden. Es ijt zu dieſem Vorwerk gehörig eine Wieſe, heißt 
Kretſcher-Wieſe, davon gefallen 70 Suber Heu. Mehr find etliche 
andere kleine Wieſen, davon gefallen 21 Fuder. 
Das andere Vorwerk zu dem Schloß gehörig 
Buttermilchhof. 13) 


Darauf mag man über Winter anbauen ſieben bis in die acht ۰ 
Rud) ſoviel Sommergetreibe, und mögen allda erhalten werden. 


Der Stadt Coſel Einkommen 


Die Bürger der Stadt Coſel mit ihrem Geſchoß 14) geben 
im Jahr dreimal, nämlich das erſtemal Trium regum, am Feſt der 


drei Könige, das andermal Georgi, das drittemal Michaelis. 


ipn 25. Foyteck Baran 8 
1. Niekel Wennczel Jan Betnarſch 5 
Sigmundt Clement à], Matuſch Oſußt 5 
Hanns Organiſt 41, Dicen3 ۲ 5 
Dhilipin 34, Dalekh 0 6 
5. Juras Tuchmacher 9 30. Mertten Skurcha 3 
Jacob Poſſmeckh 6 Janeck 2 
Greger Steffan 6 Georg Tucher 3 
Cajpar Schneider 6 Peter Simrrman 2 
Mattes Schmidt 8 Jureck Kojub 2"e 
10. Paulus Smelka 6 35. Jacob Gaſſlo 4 
Daltin Saludeck 5, Girſick 0 3 
Peter Trzumala —4½ Stanisla Kapuſta 3 
Nieklas Dreſcha Mattes Krupny 2½ 
Alte Knackin END Ein frei Haus ijt der 
15. Erasmus Schueſter 5 Bruderſchaft Mariae 
Georg Nawara 8 Virginis, 15) der 
Crijtoff Netſchola 6 Jungfrau Maria. Da» 
Jung 0 6 rin wohnen Bausge: 
Niekel Perſchinka 6 noſſen. Ein Pfaffen 
20. Mattes Kaletinlj 6 Haus zu dem Altar der 
Jan Schwidla 6 hl. Katterina in der 
Clement Schneider 6 Pfarr. 16) 
Jan Radtmacher 5½ Andres Sobeck 3 
Martin Schanca 5% Clemens Schneider END 


Comturs Hof frei. 


Der Frauen ۲ 
Haus frei, 
Der herr 5 


Pfaffen Haus frei. 
Franz CTeutſcher Altari— 
ſten Haus frei. 17) 
Criſtof Altariſten Haus 
rei. 
Simon Altariſten Haus 
frei. 
Herr Nielaßen elt von 
Oyeſt Ujeſt) Hausfrau 
Blaſy Fleiſcher 
Andres Wienner 
Eine wüſte Hofſtatt 
Teſchwirkewa 
Albrecht Tſſwietſlat 
Mattes Schneider 
Greger Bader 
Peter Kejel 
Angner Witib 
Angner Mürſchnerin 
Simon Weif 
Greger 3imerman 
Beneſch Lametſch 
Mattes Kelwowiky 
Viczencz Leinweber 
Albrecht Weber 
Simon prujjedt 
Marczin Schueſter 
Die Nonnen haben ein 
großes Haus, iſt frei. 
Blaſeck Tuchmacher 
Ihan Fleiſcher 
Simon Kürfchner 
Mattes Tuchmacher 
Andres Pißkner 
Hanns Schmidt 
Beſſeek 
Pſſenka Witib 
Simon Melczner 
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Simon Leinweber 
Ein Hirtenhaus zu der 
Notdurft der Stadt. 
Herr Cajpar Probſt zu 
Glogau 17a) 
Hanns Nojka 

Frau Laſſetina 
Greger 

Jacob Pierpreuer 
Nickel Oſſipka 
Merten Palbirer 
Merten Fleiſcher 
Clement Wotſchan 
Kurczarka 

Ruſſeck 

Jacob Tuchmacher 
Blaſy Tuchmacher 
Andres Tbarnk 
Janteſch Tuchmacher 
Ein Melchhaus. 
Jan Niemecz 
Vincenz Leinweber 
Peter Seſtina 
Lorenz Pierpreuer 
Jarnſch Pierpreuer 
Simon Schueſter 
Georg Schueſter 
Peter Leinweber 
Anna Witib 

Hanns Fleiſcher 
Nickel Teper 

Greger Schueſter 
Paul Letha 

Hanns Tepper 

Ein frei haus der Frau 
Schatkin. 

Peter Melars 
Franncz Starcka 
Hanns Schmidt 
Caſper Schloſſer 
Greger Frey 
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Martin Samula 2 Albrecht Tepper 1 
Albrecht Scuba 21 Andres Pierpreuer 1 
Jacob Sarna 2 Eine öde 1۰ 
Cajpar Watke 2 Dicency Beck 2 
Bartl Schmidt 3 Jacobin Witib Li, 
Albrecht Schuelter 4 Mattes Schreiba KR 
Mattes Sleijcher 3 Cajpar Zimmerman 1 
Albrecht Schueiter 3 Steffan Weber 1 
Lorenz ۵۵۲ 1 Thomas Pierpreuer 1 
Greger Sabarla 31, Herr Pelka Haus frei. 
Nickel Schuejter 2٩و‎ Lorenz Kürjchner 1 
Dalten Moſſech 6 Beneſch 1 
Jacob Lanczki 5 Herr 0 1 
Dalten Schneider 4 Jan Howalcka 1 
Georg Schueiter 4 Mattes 108 13 
Peter Kyentur lo Jan Tuder 11/, 
Hanns Gaſſne ,وا‎ Andres Petterka 2 
Hanns Smelka 3 Wenczel Tucher 2½ 
ی‎ as toma 4 Stenczel Tobil END 
reger Pittner 3 e 1 
Maites Schmidt 3 Die Häujer unter den 
: Kramen 18) geben 
Lorenncz ۵ 3 ; 
d kein Geſchoß, ſondern 
Hanns Schueſter 5 zinſen der Stadt 
Cajpar Pattmach 3 ۱ y 
Joſeph Schueſter 3 Martin Schueſter 
Gall Sleiſcher 3 Hanns Wieler 
Agnes Jurkowa 3 Peter óimmerman 
Crijtoff Schueſter 2 Nicklas Polakh 
Gall Schueſter 3 Jacob ۵ 
swiſchen den Toren Frau Katterina 
find vier kleine Häufel; Eine wüſte Hofitatt 
die geben nit Geſchoß. Nicklas Pierpreuer 
Die Stadt erläßt ihnen N. Tuhmader 
bie ۰ Michel Simerman 
Mattes Pfeiffer 3 zwiſchen dem Tor ۶ 
Nickel Tuder 4 gen die Oder find 
Albrecht Beckh 3 vier Dáujer und eine 
Georg Schila um Badſtube. 


Ein jeder, als viel er Groſchen zu einem Geſchoß gibt von ſeinem 
Haus, als viel hat er ganze Braubier zu tun, tuet in Summa 475 
Bräu. Summa des Geſchoßes trägt auf einen Sinstag 13 Reichstaler 
7 Groſchen von den häuſern, da legen ſie im Jahr zum wenigſten 
dreimal, tuet 39 Reichstaler 21 Groſchen. 


ota‏ ا 
So aber die Stadt bie Wehrbrücke 19) zu machen oder ander‏ 


Seſel 20) zu verrichten aufträgt, legen fie das Geſchoß 4 ober 5 mal 
unter fid) an, foviel als die Not der Stadt erheiſcht. 


Don Melzhäuſern bei einem jeden Geſchoß 1 Groſchen tuet 21 
Groſchen. Don der Badſtube Zins 4 Mark, tuet zu 36 Groſchen 
5 Reichstaler 12 Groſchen. Der Tuchſcherer gibt von dem Laden 
Sins 1 Reichstaler. 5wiſchen beiden Toren in häuſern 6 Reichstaler 
6 Groſchen. Ein jeder, der Wein ſchenkt, gibt von einem Eimer 
5 Groſchen, das bringt ein Jahr ungefähr 12 Mark mehr oder 
weniger 15 Reichstaler. Brückengeld ungefähr 18 Reichstaler. Don 
einem Dorf, das Moblwitz 21) heißt und der Stadt gehört, haben fie 
jährlich 14 Goldgulden, 67 Groſchen 8 heller, tuet 21 Reichstaler 
25 ½ Groſchen 2 heller. Don der Stadtwage 5 Reichstaler 12 Groſchen. 
Sins von den Gärten auf dem Gut Xobelwig 8 Reichstaler 35 ½ 
Groſchen. Dom Teichlein und Sües 22) Zins 3 Reichstaler 14 Groſchen. 
Don Bienen-Bauden 23) Sins 9 Groſchen. Don dem Dorf Rogau 24) 
5 Mark 20 Grojchen tuet 7 Reichstaler 8 Groſchen. Die Stadt vere 
kauft Holz in der Stadt jährlich bei dem Dorf Rogau mehr oder 
weniger 4 Reichstaler 8 Groſchen. Von Wieſen Zins 5 Reichstaler 
11 Groſchen. Don dem Dorf Altenwall 25) geben fie von der Weide 
2 Reichstaler 12 Groſchen. Don den Haujern unter dem Kramen 
Sins 5 Reichstaler 12 Groſchen. 


Summa totalis 26) gemeiner Stadt jährliche Stätte-Einkommen 
149 Reichstaler 25 Groſchen 10 heller. 


Von obengeſchriebenen der Stadt Einkommen geben die Bürger 
meinem gnädigen herrn, 27) wie hernachfolgt. 

Zum erſten entrichten fie die verſetzten Wucher Zinſen den Geijt- 
lichen, nämlich: 

den Dicarien zu Oppeln jährlich auf Michaelis 13 kleine Mark, 
eine per 32 Groſchen, tuet 11 Reichstaler 20 ۰ 

Dem Altariften gen der Bergſtadt 28) jährlich auf Michaelis 
10 Mark — — 8 Reichstaler 32 Groſchen. 

Dem Altarijten gen Krappitz 29) 5 Mark auf Michaelis — — 
4 Reichstaler 16 Groſchen. 

Franz Deutſcher zu Oppeln 3 Mark, eine per 32 Groſchen 
2 Keichstaler 24 Groſchen. 

Gen Hartenau 30) dem Pfarrer 2 Mark per 32 Groſchen 1 Reichs: 
taler 28 ۰ 

Dem Spital gen Oppeln 20 Mark, tuet 17 Reichstaler 28 ۰ 

Summa der 3infen, [o die Stadt auf das Rentamt der Watt, 
lichen Gnaden bezahlt, tuet 53 Mark. 


EES e 
Darauf geben fie der fürſtlichen Gnaden den Rejto, bem Rent: 
amt Georgi 9 Reichstaler 12 ۰ 


Die Bürger geben jährlich von gemeiner Stadt bem Fürſten auf 
Georgi für einen Ochjen ungriſchen Gulden in Geld 3 Reichstaler. 
Es folgen ferner des Fürſten Gefälle 31) von der Stadt Coſel. 


Von Fleiſchern 


Die Fleiſcher haben 28 Fleiſchbänke; bie geben von 27 Fleiſch⸗ 
bänken der fürſtlichen Gnaden von jeder jährlich auf Catharina ein 
Gulden in Geld, tuet Geld Reichstaler 27. 


Die eine Bank gehört dem Komtur 32); davon hat er drei 
Stein Inſelt 35). 

Mehr geben fie auf Weihnachten ein Geihlaht 34), ganz 
Schwein aufs Geſchoß. Mehr geben fie zu (erg zwei Geſchlacht 
gute Kälber aufs Geſchoß. Und wenn ein Fleiſcher eine Bank ver- 
Rauft, ſo hat der Herr den zehnten Gulden davon aufs Schloß. 35) 
So fie ſchlachten aufs Schloß gibt man ihnen von einem Rindvieh 
18 heller oder Schwein, von einem Kalb oder Schöps 6 heller zu 
ſchlachten. 


Von Schuſtern 


Der Schuhbänke find 22, fie geben von jeder 12 Groſchen jähr— 
lich auf Martini, tuet 7 Reichstaler 12 Groſchen. 


Und ſämtlich zwei Bajen oder dafür 8 ۰ 


Item 36) jo ein Schuſter eine Bank verkauft, gibt er dem Herrn 
aufs Schloß 1 Pfund 37) Pfeffer und ein Paar Niederſchuh. 


Die Schuſter machen dem Geſinde in die Meierhöfe, wenn es 
ihnen befohlen wird, ein Paar Wotich 58) für 8 Groſchen und ein 
Paar Niedergemeht für 2½ Groſchen, da von Alters alſo ۰ 
men, aber Herzog Johann hat es ihnen dahin gelaſſen, daß man 
ihnen für ein Paar Doltih 38) 9 Groſchen und für ein Gemecht ober 
Niederſchuech 3 Groſchen bezahlen ſoll. 


Item ſo ein Schuſterknecht eines Meiſters Witib nimmt, der 
gibt keine Uffanck 39) von der Bank. 


Don den Bäckern 40) 


Die haben acht Brotbänke, geben von jeder 20 Groſchen. Die 
eine gehört der Kirche. Die ſieben zinſen auf Georgi 3 Reichstaler 


bie 


32 Groſchen. Mehr geben fie von jeder Bank auf Weihnachten einen 
Striesel für 1 Grojchen gen Hofe. 


Item jo der Fürſt Gäſte hat, find fie ſchuldig, zu Hof Brot zu 
backen 41). 


Don Sälzern. 42) 


Die haben 24 Salzbänke, geben von jeder 24 Groſchen. Die 
geben jie halb auf Georgi und halb auf Martini 
Georgi 8 ۵ 
Martini 8 ۰ 
Stem jo einer eine Bank verkauft, der gibt 1 h. 37) Pfeffer 
aufs Schloß. 


Don Báufern Rauchzins. 


Ein jeder gibt von jeinem haus dem herrn Feuer- oder ۰ 
zins 1 Groſchen, das tuet ein Jahr auf Martini 4 Reidstaler 26 
Groſchen. 


Von Handwerkern. 48) 


Ein jeder gibt von ſeinem Handwerk dem Herrn jährlich auf 
Martini einen Groſchen, das tuet ungefähr ein Jahr auf Martini 
3 Reichstaler 13 Groſchen. 


Von Bierſchenken 
Ein jeder, der Bier ſchenkt, gibt dem Herrn jährlich auf Martini 
einen Groſchen, das tuet ungefähr ein Jahr Martini 2 Reichstaler 
23 Groſchen. 
Vom met Schenken 


Welcher Bürger Met ſchenkt, der gibt einmal im Jahr aufs 
Schloß 4 Groſchen. 


Don Töpfern 44) 


Ein jeder Töpfer gibt jährlich auf Martini 16 Groſchen Zins. 
Der jein der Zeit drei, tuet 48 Groſchen. 


Und als oft ein Töpfer am Markt Töpfe aufſetzt, gibt er aufs 
Schloß um einen Groſchen Töpfe. 


Von Gewandſchneidern 


Item jo einer Gewand ſchneidet in der Stadt Cofel, ber e 
ſchuldig, jährlich auf Martini zu geben 12 ۰ 


8 
Iſt der Seit keiner. 
Malzgeld 


Von einem jeden Malz, es wäre allhier gebrauet 45) oder aus 
der Stadt verkauft, geben ſie dem Fürſten 4 Groſchen, das tuet 16 
Reichstaler. Su Seiten weniger oder mehr. 


Standgeld auf dem Jahrmarkt 


Gibt ein jeder Fremder reich und arm von dem Stand einen 
Groſchen, was Kram oder Pfenwart er hat, es ſei viel oder wenig. 
Desgleichen die frembden Schueſter geben zu Groſchen. 


Die fremden Sälzer geben von einer jeden Axt 46) einen 
Groſchen. Dieſe drei obgeſchriebene Standgelder ertragen zu dreien 
Jahrmarkt ungefähr 7 Reichstaler. 


Und von denen, jo huczen-Geſchirr Teil haben, nimmt man 
Gefäß nach alter Gewohnheit. 


Es folgen die Maut, 
wie fie in der Stadt Coſel genommen wird. 


Don jedem Rindvieh oder Pferd, [o man durch die Stadt treibt 


oder führt 4 Heller, 
von einem Schöpſen oder Schaf 2 heller, 
von einem Stück Gewand 4 heller, 
von einem ganzen Ballen Gewand 48) 8 Groſchen, 
von einem Malz, das in der Stadt kauft, oder 

durchgeführt wird, gibt man 4 Groſchen, 
und der Fuhrmann, fo er ein Frembder ijt, 

gibt von jedem Roß 4 heller, 
von einem Viertel Nuß- oder Schlehen-Herne 3 heller. 


So ein Bürger Kaufmannſchaft oder Krämerei führt, der gibt an der 
Maute nichts, ſondern der Fuhrmann gibt die Roß-Maute vom 
Pferd 4 Heller. 


Die Bauern oder Landleute, fo mit leeren Wagen in die Stadt fahren 
und Getreide kaufen, die geben die Rogmaut vom Pferd 4 heller. 


Die Bauern, ſo in den Fürſtentümern Oppeln und Ratibor ſeßhaft 
find, und zu der Stadt Kuchen, Speiſe, Brennholz, Bauholz, 
Rinnen, Latten, Schindeln, 48) Hopfenſtangen oder dergleichen 
zu der Stadt Coſel notdürftig herein führen, geben keine Maut. 


nn ae 

Und [o gedachte Bauern in der Stadt zu Brot ober zu Samen Ge: 
treide kaufen, 49) bis zu vier Scheffel find fie Reine Maut 
ſchuldig, wo fie aber das zu verkaufen oder mehr denn vier 
Scheffel kauften, find fie ſchuldig zu geben wie andere von jedem 
Dreiling 50) 12 Groſchen, 

vom halben Dreiling 6 Groſchen. 


Don einem verpunten 51) Wagen mit Nuß, Woll, Haut oder einges 
ſchlagenen Gütern, von jedem Wagen 12 Groſchen, und die 
Roßmaut iſt frei. 


Don Eibenholz, Eiſen, Blei, 52) Hopfen, hartem Ded) gibt man Roß— 


maut von einem 8 1 Grojden. 
Don gejalzenen Fiſchen, Hechten, Oelen, Fellen und von jeder Tonne 
Oel von der Tonne 1 Groſchen. 


Don Krämerei von den Fremden von jeder Trohenn 53) 1 Groſchen. 
Don der Tonne Heringe 6 heller und keine Roßmaut. 


Don einem Faß Grätzer Bier 1 Groſchen und gibt keine Rofmaut. 
Don einer Kufe 54) Troppauer Bier 4 Groſchen und keine Roßmaut. 
Don angeſchlagenen Huetten, Meſſern von einem Faß A ۰ 
Von einer Haut la Groſchen⸗ 
So einer Sijd) fährt durch die Stadt, der gibt von einem Roß 4 heller. 
Don einem Faß Schweidnitz Bier 2 Groſchen. 


Don hier vorgeſchriebenen Maut ſoll jährlich nach Anzeigung der alten 
Männer ungefähr gefallen 130 Keichstaler. 


Die Mühle bei der Stadt 55) 


gibt jährlich dem Fürſten oder Herrn zu der Coſel 40 Malter Wei— 
zen⸗Malz. 

Und ſo dieſer oder ein anderer Müller, Schutheiß oder Freier 
unter der Herrſchaft Coſel ſeine Mühle, Scholtiſei oder Gut verkauft, 
daran hat der Herr oder Fürſt zu der Coſel den zehnten Gulden ۰ 
gang 56) nach dem Inhalt des von Schwihow'ſchen Kaufregifters. 

Und fo ein Schultheiß oder Freier oder Unter 57) [feiner fürſt⸗ 


lichen Gnaden geſeſſen ohne Erben ſtirbt, das Gut fällt in des Herrn 
Kammer, er wäre ſonderlich dafür gefreiet. 58) 


So ein Bürger in der Stadt ohne Erben ſtirbt über das fünfte 
Glied, dasſelbe Guet gefällt 60) in des herrn Kammer. 


= 40 
Es folgen die Zinfen von Gärtnern 
vor der Stadt Cojel 


Welche die Bürger in der Stadt halten, geben von einem 
Morgen 14 Grojchen für alles. 


Groſchen 
Nickel Wenczel, ein Gärtner gibt auf Michaeli 16 
Sigmundt Clement zwen Gärten 87 
Philip Witib ein Garten 10 
Juras Tucher hat 3 Garter, gibt von einem 2b 
von dem andern 8 
von dem dritten ijt er frei. 
Jacob Poſſmeck hat vier Gärten, gibt von bem erften 56 
von dem andern 4 
von dem dritten 31 
von dem vierten 2½ 
Caſpar Schneider hat einen Garten, gibt den Chorherren 15 
Gregor Steffan gibt von einem Garten 35 


Mattes Schmidt hält einen Garten, gibt dem Spital 2 Heller ۶ 
Paul Smelka hat einen Garten frei 


Balten Szaludeck hat 2 Gärten, gibt von dem einen 7 
von dem andern 28 
Peter Tizymala hat einen Garten, gibt 7 
Miclaſch Dorſcha hat einen Garten, gibt 24 
Mehr von einem Garten dem Spital 2 
und aber von einem Garten dem Komtur 4 
Alt Gnacken hat 3 Gärten, gibt vom erften 7 
von dem andern 8 
von dem dritten 12 
Eramus Schueſter hat einen Garten, gibt 9!/ 
Georg Nawora hält 2 Gärten, gibt von beiden 42 
dem Spital ſonderlich 8 
dem Komtur 10 
Criſtoff Netſchule hat einen Garten, gibt der Kirche 9 
Jung Knaden von eivem Garten 14 
Nickel Wotſſka bat einen Garten, gibt 66 
Und hat einen Garten, gibt dem Spital 5 
Mattes Kaletnick zwen Gärten, gibt 35 
Jan Schwihla von einem Garten 11 


Komtur 12 


ws Eee 
und dem Spital von zwei Garten 
Clement Schneider von einem Garten 
Jan Radmader von einem Garten 
dem Komtur 
der Kirche 
Martin Rzanda 
dem Spital 
Donted& Waran von einem Garten 
von dem andern der Kirche 
Jan Pudtner von einem Garten 
Mattuſch Oſſus von einem Garten 
Nota. Er hält noch einen Garten dazu, er 
hat Freiheit bis auf Michaelis in dem vier— 
unddreißigſten Jahr (1534) 
Dicennc3 Kawunde hält einen Garten, gibt 
Daltin Schuſter hält drei Gärten, gibt 
der Kirchen 
dem Spital 
Martin Skuka hält einen Garten, gibt der Kirchen 
Janek hält einen Garten 
Georg Tuchmacher hat einen Garten, gibt 
Vincenz Pittner 
Jureckh ۲ 
Jacob 3gajla 
Girczig Schaldra 
Stanisla Scholdra gibt dem Spital und den Chorherren 
Mattis Gruby 
dem Spital 
Andres Subeckh gibt dem Spital 
Blaſy Sleiſcher zwei Gärten, gibt von beiden 
Andres Wiemer von zwei Gärteln 
Hält noch einen Garten, er iſt der Ek - 
Uhamin von einem Garten 
Mattes Schneider ein Garten 
Greger Pader ein Garten 
Peter Kojel ein Garten, gibt dem Spital. 
Agnes Witib ein Garten 
Simon Weiß 
Greger Simerman 
Beneſch Lamatſch hat ein Gärtel 
Barbara Klaczkin von einem Fiſchhälter 
Mattes Kelbofjka ein Garten, gibt 
Dincencz Weber ein Garten 


Ser ke? 
Albrecht Weber ein Garten 
Die Nonnen haben zwei Gärten, fie follen frei fein. 
Blajy Cudjer hat 2 Gärten, von beiden 
dem Spital 
Jan Fleiſcher ein Garten 
Simon Kirſchner 
Andres Piſkers 
Urban Graber zwei Gärten 
von dem andern 
Beſſeck von einem Garten 


© 
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Lei 
GOOD -— 


Simon Melczner hat Sreiheit bis auf Michaelis im 34. Jahr (1534) 
5 


Simon £einmeber 
Berr Cajpar Probit ein Garten 
Hanns Moka ein Garten 
Jacob Pierprauer ein Garten 
Nickel Oſſipka ein Garten 
Ins Spital 
Mertten Palbirer ein Garten 
Mertten ۲ 
Clement Wetſchen von 2 Garten 
Kynczarka 
Jacob Cucher ein Garten 
Jantoſch ein Garten, gibt den Chorherren 
und dem Spital 
Peter Sczeſchmer 
Lorenncz Pierpreuer 
Jarnſch Pierpreuer 
Stadtmüller von einem Gärtel 
Simon Schueſter 
Georg Schueſter dem Spital 
Peter Leinweber ein Garten 
Hanns Sleijdyer 
Nickel Topper dem Spital 
Gregor Schueſter ein Garten 
Paul Lachetta ein Garten 
Ihan Topper zwei Gärten 
von dem andern 
Peter Rademacher 
von einem andern Garten 
Schloſſer Caſpar ein Garten 
Gregor Frey hält einen Garten, gibt dem Spital 4 heller 
Stennczel £ujins ein Garten 
dem Spital 


30 


His 
Albrecht Suda ein Garten 12"/s 
Jacob Sarneck ein Garten 14 
Cajpar Darka ein Garten 14 
Bartl Schmidt zwei Gärten, gibt von beiden 1 Reichstaler 35 ½ 
Albrecht Schueſter ein Garten 32 
Mattes Fleiſcher drei Gärten 28 
Albrecht Schueſter zwei Gärten, gibt dem Spital und der Kirchen 
Lorenz Stadtknecht hat einen Garten, dazu hat er bis auf 
Michaelis im 34. Jahr (1534) frei. 


Greger Safarna ein Garten 20 
Nickel Schuſter ein Garten 14 
Dalten Niſſackh zwei Garten 18 
dem Spital ed 10 
dem Probſt 1 Reichstaler 
Jacok Canßkj ein Garten 24 
Dalten Schneider ein Garten 3 
Georg Schueſter ein Garten 7 
dem Spital 2 
Peter Kneurus gibt dem Spital 12 
Hanns CTſſchaßne Garten 7 
gibt auch dem Spital 
Hanns Zmelka zwei Garten 1 Reidstaler 33 
Stennczel Kramer 1 Reidstaler 
Mehr von einem Garten 14 Heller 
Greger Pudtner 1's 
Mattes Schmidt drei Gärten 28 
Lorenz 0 14 
bem Spital 8 Beller 2 
Cafpar Rabemadjer ein Garten 15! 
Joſeph Schueſter ein Garten 21 
dem Spital 8 Beller 6 
Andreas Keblet zwei Garten 153; 
Gall Fleiſcher 6 
Jurka Müllnner 7 
Chrijtoff Schueſter 22 
Gall Schuefter ein Garten Ie 
dem Spital END 
Jan Schneider و1‎ 
Mattes Fidler 7 
Nickel Tucher dem Spital 9 
Albrecht Peck p 
Wylick 1 


Andreas Pierpreuer 10 


۰ dem 3o 8 
Jacob Witib 4 
Mattes Schliwa 20 
Thomas Pierpreuer zwei Gärten 36 
Lorencz Kirjchner 4 
Herr, Caſſota Bp uj 
Jan Kawelka + ۰ : 10 
Comendatur 60) , 10 
jan Quder ein Garten, gibt. dem Comendor 60) und Spital 
Andres Dedi 21 
Wennczel Tucher einen Garten 6 
Stennczel Dubyl 7 
Martin Schueſter 14 

dem Spital 5 


peter Simerman hat zwei Jahre frei zu einem Garten, und 
ſeine Freiheit geht im 34. Jahr auf Michaelis (1534) 


Jacob Prucka ein Garten 6 
Nickel Pierpreuer ein Garten 14 
Tuchſcherer , 28 
Michel Zimmerman ein Garten 16 
Georg Kreteck ein Garten 3 


Merten peucker hat einen Garten, Vr Dat er Sreiheit bis 
1 im 33, Jahr (1533) 
Es folgen die Hausgenoſſen fo eigen 
Gárten in der Stadt haben 


Sénidoftina vom Garten 4 
Martini Radmacher hält 20 

von dem andern 42 
Urban Schneider hält einen Garten, gibt 18 

von dem andern, er heißt Snbrofikn 61) 14 
Greger Fleiſcher vom einem Garten 7 
Jan Mafrett von einem Garten sain 1 1 42 
George Ruſkin Witib von einen Garten 14 
Paul Wuntrapka von einem Garten 6 
Barteck von einem Garten 14 
Barbara Bajurba von einem Garten 11/4 
Mattes Herbart ۱ 3½ 
Bifke hält einen Garten 12 

Dor dem Golsker Tor 

Greger Mauch ein Garten 52 
Martini Lupeck ein Garten 210 
Urban Rademacher 10 


Nickel Milch ein Garten 21. 


— 15 — 


bem Spital 6 

und der Kirchen 6 
Georg Naſkawiſku von zwei Gärten 29 
Mattes Karbmacher von einem Garten 7 
Wennczl RNiembtſcheck von einem Garten Reichstaler 30 
Vonteck Baucker ein Garten 7 
Paul Groß ein Garten 1 
Baran ein Garten 11, 
Caſpar Sdubka ein Garten 28 
Diczek vom Garten 28 
Peter Saßmatt ein Garten و101‎ 
Urban ein Garten 7 

Spital 8 heller 4 
Müllner unter dem eid) Reichstaler 6 
Nickolay Naſchka im Garten 14 


Die Fiſcher von Gärten 


Thomas Tepper 18 
Adam von einem Garten 4 
Stennczel Silder vom Garten 9 
Criftoff Peran vom Garten 3 
Greger Urutſcheky von zwei Gärten 6 
Don dem Dorf Reinfhdorf 
Adam Samet hält einen Garten 14 
Jacob Swora gibt von einem Garten 6 
Mattes Khett ein Garten 24 
Ballek ein Garten 16 
Bratieck ein Garten 3 
Andres Trunjcheck ein Garten 24 
Jacob Jaſkolka ein Garten 14 
Panneck, ein Garten, gibt 12 
Jacob Starſku ein Garten 9 
Don Neumannshöh 
Blajy von einem Garten 14 
Peter Doletta 14 
Don Gerolsdorf 
Unnger 21 
Don Schneidenburg 
Cuba 14 
£anglieben 


Jacob ۱۱ 


uw, ` ok 
Die Gärtner bei der Kukelsmühl 
haben ihre Beſitzungen bei den Gärtnern. 


Barteck Polenck vom Garten 10 
Blajy Kero ein Garten 10 
Hanns Deutſchmann 7 
Theſſuy Schendler ein Garten 3 
dem Spital 16 Heller 
Donted Onen hat einen Garten frei, 
gibt von der Wieſe 6 
von einem Garten 4 


£orenncz Schreiber hat einen Garten frei, 
er joll eine Brücke bei demjelben Garten bejjern. 
Eine Mühle halt die Frau Pelkin und einen Teich 


62) Geſamtſumme 76 Reichstaler 11 Groſchen 


Robot derer, jo einen Garten haben. 


Sie rehen Heu auf den Wieſen zu Eichhagen von jedem 
Morgen einen Tag und einen halben Morgen einen hal— 
ben Tag. 


Die Silder in der Dorjtadt vor dem ۰ 


Jacob Tjjerff hat ein Haus und gibt von der Ober auf 
Georgi 26 
Midaelis 26 
Niclas Iheſch, der fijdói mit und gibt nichts. 


Chriſtoff Perun auf Georgi 26 
Michaeli 26 

Eine Wiijtung 
Gregor Krutjcheckh gibt auf Georgi 26 
Michaeli 26 
Benek Bidjer gibt auf Georgi 26 


Michaeli 26 
hält eine Sade Roſchofsky, gibt einen Gulden, 
ijt beim ſelben Dorf eingeſchrieben. 


Stennczel Silder gibt Georgi 26 
Michaeli 26 
Ambrofius Peran gibt | Georgi 26 


Michaeli 26 
hält zwei Säe, das eine Dobeſchuff Georgi 12 
das andere Maczkowecz, gibt Georgi 12 


— 17 بت 
Adam gibt auf Georgi 26‏ 
Michaeli 26‏ 


Georgi 1 Reichstaler 12 


von einem Säe, Klednisky 


zwei Wüſtungen 


Thomeck Schueſter gibt von einem haus und Garten, 
darauf er ſitzt, Michaelis 18 
Ein Haus hält Jan Smelka, ſitzt in der Stadt. 


Die Leute Roboten 


Sie rechen auf der Wieſe Siſſiczka, die hauen fie gar. 


Sie fiſchen den großen Teich mit ihren Netzen. Das bezahlt man 
ihnen, einen Tag 1½ Grojchen, etwa zu 2 Sroſchen, wie man 
mit ihnen überein kommt. 


Auf des Herzogs Seen müſſen fie fiſchen mit ihrem barn, wenn man 
es ihnen befiehlt. Sie ſind ſchuldig, zu den hältern zu fiſchen 
mit des Herzogs Farn, wenn man es befiehlt. 


Zu den Neben ſpinnen ihre Weiber aus des Herrn Hanf einen Strang 
für 4 heller. 


Sie führen Side gen Krappitz auf dem Waller mit des Herrn Fiſch 
63) wenn man es ihnen befiehlt. Dazu gibt man ihnen Koft 
und ۰ 


Summa Georgi 5 Reidjstaler 2 Groſchen. 
Don Säen Georgi 2 Reichstaler 
Michaelis 5 Reichstaler 20 Groſchen. 


Anmerkungen 


1) Teuchten. — 2) unnd annder Kuchen ſpeiß. — 3) geneuſt. — 
4) obs. — 5) RingRa. — 6) Oſtroſſnicze. — 7) Pokrſſifnicze. — 
8) Carchuff. — 9) hinnebuow. — 10) Lain. — 11) Malter = 12 
Scheffel — 12) Frondienſte. — 13) Serwatku. — 14) Abgabe, 
Steuer. — 15) In der Marienkapelle, 1480 geitiftet. — 16) In der 
Pfarrkirche, der Altar ijt heute nicht mehr erhalten. — 17) Altariſten 
find Kapláne. - 17a) Oberglogau. = 18) Kram-, Kauf- und Waren- 
buden. — 19) Wehr Pruckhen. — 20) Sijcherzeug. — 21۱( ۰ 
— 22) Ausjaatzins, — 23) Pin Pauden — 24) Regi. — 25) 
Comerna, — 26) Gejamtjumme. — 27) Georg Markraf zu ۰ 
burg. — 28) gen ber Leßnicz. — 29) Krapicg. — 30) Gen Twarda. 
— 31) Abgaben. = 32) bem Conther. — 33) Junßlitt. — 34) ۶ 
ſchlachtetes Schwein. — 35) off fannckh, wohl ſamek. — 36) Ebenſo. 
37) 1 DL = 1 Pfund. — 38) Stiefel. — 39) Abgabe. — 40( ۰ 
41) Brott zu Paden. — 42) Don Selczen. — 43) Don Hanndtwercher. 
— 44) Don Toppern. — 45) geprauen. — 46) Maß. — 47) Don 
einem gannczen Palln gewandt — 48) ſchintl. — 49) Su Pret oder 
Sujamen getraidt khauffen. — 50) 1 Dreiling = 20 Eimer, 1 Achtel 
= 6 Dreilinge. — 51) Planwagen. — 52) Dien, — 53) Truhe, 
Lade, Kalten. — 54) Saf. — 55) Beim alten Minoritenkloſter a. d. 
Oder. — 56) Abgabe. — 57) Untertan. — 58) befreit. — 59) fällt 
der Kammer zu. - 60) Komtur. — 61) Wohl nach einem alten Bes 
fiber [o genannt. — 62) Suma totalis. — 63) mit def Herrn fiſch 
zu len. t 
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